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INan nıcht vermutet hätte: Prot. Dr. Beenken Wissensdlafl:liche Leistung des Bildband65. SO
(68), rof Dr. Rothacker rof. Dr 1St bei aller Beschränkung des Lextes doch eın

Schrade (  > rof Dr. Strzygowskı Werk entstanden, das nıcht nNnur den Kunst-
(162 U, Z72); rot. Dr. R. Kömstedt rof. historiker, sondern uch den religiös interessier-
Dr. Weıigert (152 M 317) Sıcher hat hıer die ten Menschen anspricht un tiet 1n das große
historische Kritik einzusetzen; denn nıcht jeder Motiıv des mittelalterlichen Christus Domina-

tOor eintführt.der Genannten hat sıch 1n leicher Weise mMi1t Schade SJ
dem System identifiziert. Aber die angeführten
Dokumente wiegen schwer, un: der 7 weitel
bleibt: Wenn sıch die Urteile der Wissenschaft- MESSERER, Wilhelm: Romanische Plastik
ler mi1t dem politischen 5System andern können, Frankreich. Köln DuMont Schauberg 1964

haben s1e WAar den Vorteil, da{ß s1e ankom- 198 MI1t Abb (Reihe Kunstgeschichte,
INCH, ber der Sache 1St wen1g gedient. So Deutung Dokumente).
scheint dem Kezensenten auch verhältnis- Dieses Buch bemüht S1|  $ das Wesen der —

mäfßig leicht, nach Abschlufß einer katatro- manischen Plastik VO: vers!  iedenen Seiten her
phalen Zeıt Dokumente sammeln un! WUr= erschließen. Zunächst >ibt der ert. die Pro-
teile SEeLzZECN. Wiäre 65 nicht notwendiger, die bleme und Deutungsgeschichte se1ines Themas.
Wırrnis der augenblicklichen geistigen Sıtuation FEıne mehrschichtige Analyse eines Reliets -

dokumentieren und unterscheiden, nıcht öffnet den Zugang F Kunstwerk selbst. Es
TST anach, „WEeNnN das Kınd 1n den runnen folgen grundsätzliche Ausführungen über Pla-
gefallen istts den arüber setzen? stik, Ornamentales, Fıgur und Motiv, Kompo-

Schade SJ sit10nen und dıe Einbeziehung der Fıgur 1NSs
Bauwerk. Als Inhalte erfTahren die 'Tiere und

ATTIS, rıch SYNDICUS, FEduard: Christus 5: die Maiestas eıne eigene Würdigung Ahnlich
mMinNator. Vorgotische Grofßkreuze. Innsbruck: WwI1ie der die Form charakterisierende Begrifl,
Tyrolia-Verlag 1964 288 5 davon 125 schwarz- der ikonologische Stil, besonders eachtet wird

Darüber hinaus werden die Schulstile und e1t-weiß-Taftfeln 06 E farbige Abb LW 785,—.
Dieser repräsentatiıve Band faßt die INOMNU- stufen eigens abgegrenzt und beschrieben. Mıt

mentalen Kreuze der romanıiıschen Kunst ‚— einer Betrachtung über die Gegenwart der —>

SAaIMNINCIL. Das Bildmaterıal hat Erich Pattıs SC- manıschen Kunst finden die Untersuchungen
VO:  5 rot Messerer ıhren Abschlufßsammelt, die Einleitung und Kommentare

schrieb Syndicus 5} Die Einleitung für die Ihnen tolgen ıne Reihe VO'  - Texten, die das
Tafeln mußte sıch sehr einschränken. Man hätte Wesen der romanıischen Plastık weiterhin CI -

dem Vert. mehr Kaum gewünscht, seine Ge- hellen. Von den zwölf Dokumenten STamMmmMeEeN

danken weiter entfalten. geht AaUusSs VO  e} allerdings 1Ur Wwel AaUuUS dem Mittelalter selbst.
unserenNn Beziehungen ZUr. romanischen Form Die ehn anderen bestehen Aaus Außerungen
und stellt sehr echt fest, da{fß „Tradıtion VO:  - geISt1g bedeutenden Männern des Jahr-

hunderts und Aaus Untersuchungen VO  3 großengesammeltes Leben“ iSt. Diese Tradition VeEeI-

stand das Kreuz N1! als Kunstwerk, sondern Kunsthistorikern.
als Kultbild, dem gelegentlich anderen Allein die kurzen Hınvweise aut den Inhalt
Heiltümern auch eıine konsekrierte Hostie ein- zeıgen die Fülle der 1n diesem Buch gebotenen

Einsichten und Werte. Kritisch könnte INa  I denvefügt wurde. Die Vieltalt der Typen dieser
Kreuzbilder reicht VO König der Glorie bıs eigenartıgen Gebrauch der Begriffe immanent

den Leidensdarstellungen der Herz- Jesu- und transzendent 1mM etzten Kapitel anmerken.
Mystik. Die stilistische Analyse charakterısiert Nach dem Vert. beginnt die Kunst ETrSt ab 1800
die Formenveränderungen dıeser großen The- transzendent (gemeınt 1St über sıch hınaus-
INEN in feinsinnıger Weiıse. In den Kommen- gehend) werden, während die mittelalter-

den einzelnen Bildern g1bt der Verft. ıche Kunst immanent SCWESCH se1in oll Sıcher
ermas INnan auch hıer noch den Gedanken rich-Texte, die vorwiegend den mittelalterlichen

Theologen tTNOomMMeEN SIN Daneben bietet t1g verstehen, ber nach dem, W 4s Ergeb-
ıne kunstgeschichtliche Charakterisierung für nıssen und Erklärungen vorausg1ıng, hätte Man

jedes Kreuz mMI1t Bibliographie. In diesem Kata- dem Leser diesen dialektischen Gedankensprung
log lıegt W as der Laıe kaum bemerkt die können. TIrotz der kleinen Beanstan-


